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1a) Installation

Zur ersten Installation der Programme oder zurAGROPLUS

Installation auf einen neuen Computer benötigen Sie:

- entweder eine Installations-CD von ,AGROPLUS

- oder einen USB-Stick mit dem gleichen Inhalt wie auf
der Installations-CD.

Die Installations-CDs sind gratis und können bei unserer Hotline
unter folgender Telefonnummer bestellt werden: 026 667 12 87
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1b) Aktualisierung

Vorgehen, um über die neuste Version der AGROPLUS

Programme verfügen zu können.
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1c) Lizenz herunterladen

Vorgehen, um eine Benutzerlizenz der AGROPLUS

Programme herunterzuladen.

1) Installation und Aktualisierung des Programms



1d) Einen anderen Computer benützen

Vorgehen bei einem Wechsel des Computers:

1) Speichern Sie die Daten (Buchhaltung und/oder Technik)
des alten Computers (siehe Punkt 3b „Sicherheitskopie auf
einen externen Speicher (USB-Stick, usw.)“).

2) Installieren Sie die Programme auf den neuenAGROPLUS

Computer .(siehe Punkt 1a „Installation“)

3) Aktualisieren Sie die Programme auf demAGROPLUS

neuen Computer (siehe Punkt 1b „Aktualisierung“).

4) Übernehmen Sie die Daten, welche im ersten Schritt
gespeichert wurden, auf den neuen Computer (siehe Punkt
3c „Übernahme von gespeicherten Daten“).
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1e) Bildschirm einstellen

Stellen Sie sicher, dass Ihr Programm gutAGROPLUS

dargestellt wird, indem Sie die Parameter von Windows
optimieren.

Öffnen Sie dazu das Fenster von„Systemsteuerung“
Windows und wählen Sie in der Kategorie Darstellung
und Anpassung .„Anzeige“

Wählen Sie die Option „Kleiner-100%“

Anschliessend bestätigen Sie Ihre Auswahl,
indem Sie auf klicken.„Übernehmen“

1) Installation und Aktualisierung des Programms



2) Buchhaltung eröffnen

Es wird empfohlen,
einen Buchhalter bei der Eröffnung

der Buchhaltung um Unterstützung zu bitten.

Falls Sie alles selbst machen möchten,
benützen Sie bitte das .„Handbuch für Buchhalter“

2) Eröffnen einer Buchhaltung



3b) Sicherheitskopie auf einen externen Speicher (USB-Stick, usw.)

Diese Art der Sicherheitskopie ist für Benützer gedacht, die keinen Zugang zum Internet haben.

Gehen Sie wie folgt vor, um Dateien von ausAGROPLUS (sei es eine Buchhaltung oder ein
anderes Dossier) auf einen externen Datenträger zu speichern.

Wo s o l l e s
a b g e s p e i -
chert werden?

A u s w a h l d e s
Ziellaufwerks für die
Sicherheitskopie.

W a s s o l l
gespeichert
werden?

3) Daten-Server und Sicherheitskopie



3c) Übernahme von gespeicherten Daten

Vorgehen um Daten zu übernehmen, zum Beispiel beim Kauf
eines neuen Computers.

W a s s o l l
übernommen
werden?

Von soll eswo
übernommen
werden?

Oder Datenträger
auswählen, welche
die gewünschte
Datei enthält.

3) Daten-Server und Sicherheitskopie



4a) Prinzip

Das Erfassen einer Buchung wird von diesem Fenster aus durchgeführt. Dazu stehen Ihnen mehrere, sehr unterschiedliche Vorgehensweisen zur
Verfügung. Der Benützer entscheidet je nach Gewohnheit und Vorlieben, wie er vorgehen möchte.

2) Wählen Sie die Anordnung der Auflistung: „nach Datum der
Erfassung“, damit die zuletzt eingegebene Buchung am Ende
der Liste erscheint, unabhängig davon, wie hoch ihr Betrag ist.

1 ) Ä n d e r n S i e f a l l s n ö t i g d a s
Finanzkonto. Es werden nur die
Buchungen dieses Kontos angezeigt.

- Die hat AGROPLUS durch seine Einfachheit undvisuelle Erfassung
Benutzerfreundlichkeit bekannt gemacht.

- Das , welches die visuelle Erfassung ergänzt.Klonen

- Die Erfassung mittels für Benutzer welche lieber mit der Tastatur arbeiten.Code+

- Die für diejenigen, die lieber bei der gewohnten Methodeklassische Erfassung
bleiben möchten, welche auch in anderen Programmen benutzt wird.

3) Es gibt vier unterschiedliche Möglichkeiten, um die Buchungen zu erfassen:

Die Unterschiede

werden auf den

folgenden Seiten

dargestellt.
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Klassische Erfassung:
Konventionelle Methode mit zahlreichen Optionen. Zum
Beispiel kann man mit der Erfassung eines Codes gefolgt
von einem Punkt die Vorteile der Auflistung nach Konten
nutzen. Details finden Sie auf den folgenden Seiten.

Visuelle Erfassung:
Wählen Sie aus einem interaktiven Menü die passende
Textzeile für Ihre Buchung. Das Programm bietet Ihnen je nach
Grundeinstellung Ihres Betriebs und aktiven Konten passende
Möglichkeiten. Details finden Sie auf den folgenden Seiten.

Das Klonen:
Um Zeit zu sparen, dient die ausgewählte
Buchung als Vorlage um eine neue
Buchung zu erstellen.

Codes+:
Geben Sie mittels Tastatur einen Code ein, um eine neue Buchung zu erstellen.
Diese Methode können Sie entweder zur Ergänzung der visuellen Erfassung benützen (indem
Sie die am meisten verwendeten Buchungen mit einem Code versehen, zum Beispiel „me“ für
Milch Einnahmen) (diese, oder als separate, eigenständige Methode mit kompletter Codierung
kann sogar von einem anderen Programm übernommen werden, wenn der Benützer diese Code
auswendig kennt) Details finden Sie auf den folgenden Seiten..

Die unterschiedlichen Möglichkeiten, Buchungen einzugeben:

4) Buchungen eingeben



4b) Einfache Buchung

Dieses Eingabefenster erscheint für die , das von Buchungen und für die Erfassung mittels .visuelle Erfassung Klonen Code+(siehe Beispiel)

In diesem Eingabefenster können Sie mit Hilfe der
Taste zum nächsten Feld wechseln.*/**Enter

Wenn Sie das Symbol „ “ vor den Betrag-
setzen, wird die Buchung umgekehrt (z.B. eine
Aufwandminderung) und das Wort „Retour“
erscheint zusätzlich am Anfang der Textzeile.

Mit den Tasten und können Sie einen Tag+ –
oder eine Nummer vor bzw. zurück gehen.

Vom Feld des Betrags aus können Sie die
Buchung mit der Enter Taste bestätigen.

Die komplette Textzeile besteht aus vordefinierten
Texten, mögl icherweise gefo lg t von e iner
persönlichen Ergänzung (zum Beispiel den Namen
des Lieferanten oder des Kunden).***

Wenn Sie dieses Häcklein
entfernen, so wird der
v o r d e f i n i e r t T e x t
verschwinden und nur der
e inget ippte Text des
Benutzers bleibt.

* Wenn Sie die Tastatur benützen, können Sie viel Zeit sparen.(an Stelle der Maus)

** Wenn Sie möchten, dass mit der Enter Taste die Belegnummer und/oder die Bemerkung
(eigener Text) übersprungen wird, so gibt es dafür eine Einstellung. Dies können Sie im
Fenster der Erfassung mit dem Knopf „Eingabe-Einst.“ anpassen.

*** Die vordefinierte Zeile wird automatisch übersetzt, wenn die Anwendungssprache
geändert wird.

4) Buchungen eingeben



4c) Schnelleingabe

Feld Datum und Belegnummer:
- Mit den + und – Tasten auf der Tastatur

kann der vorgeschlagene Wert rauf und
runter gewechselt werden.

Feld Betrag:
- Ein Minuszeichen (-) vor dem Betrag bewirkt eine

Umkehrung der Konten im Soll und Haben (die
betroffenen Konten sind im Feld rechts neben dem Betrag
zu sehen) und es wird automatisch «Retour» vor dem
Buchungstext eingefügt.

Feld Konto:
- Falls nötig kann durch Klick auf den

Pfeil ein anderes Konto gewählt
werden.

Feld Buchungstext:
Wie in den meisten aktuellen Programmen:
- Leertaste löscht den vorgeschlagenen Text;
- die rechte Pfeiltaste der Tastatur ermöglicht

den vorgeschlagenen Text zu ergänzen.

Die Schnelleingabe ermöglicht unter anderem auch interne Buchungen zu erfassen, dies ist bei der normalen Eingabe nicht möglich.

Knopf Eingabe:
- um Buchungen mit Multibelegen zu machen wie zum Beispiel die Abrechnung der

Milchzahlung oder die Rechnung einer Landwirtschaftlichen Genossenschaft;
- um einen eindeutigen Buchungstext auszuwählen, vor allem für eine spätere

Vollkostenrechnung.

4) Buchungen eingeben

Das Fenster „Schnelleingabe“ bietet verschiedene Möglichkeiten.
Hier ein Überblick:

Feld Gegenkonto:

Mehrere Möglichkeiten:
- tippen einer bestehenden Kontonummer;

- tippen der Kontonummer mit einem Punkt am Schluss um die vorhandenen
Buchungstexte anzuzeigen;

- tippen Anfang einer Kontonummer, danach die Taste Enter, die Liste der zur
Auswahl stehenden Konten, welche mit der gleichen Nummer beginnen, erscheint;

- Eingabe eines bestehenden Code+ um die Buchung und den Buchungstext
dieses Code+ zu benutzen;

- Eingabe eines unvollständigen oder nicht vorhandenen Code+ und die
Enter-Taste um einen vorhandenen Code+ aus der Liste zu wählen (die Liste
zeigt die Code+ die am nächsten bei der Eingabe liegen an) oder einen
neuen Code+ zu erstellen;

- die Leertaste im Feld Gegenkonto um zur normalen Eingabe zu gelangen.

- > Nachdem ein Gegenkonto gewählt wurde schlägt das Programm vor:

- die Art der Buchung (Soll/Haben) im Zusammenhang;

- den Standard Buchungstext für dieses Konto.



Das Fenster „Klassische Erfassung“ bietet noch mehr Möglichkeiten:

Knopf Klonen:
- Erstellt nochmals die gleiche Buchung wie

die Buchung vorher. Diese kann wenn nötig
abgeändert werden.

Knopf Löschen:
- löscht die letzte Buchung.

Knopf Einstellungen:
- Ermöglicht die Grösse der Schrift in den Feldern im

Schnellerfassungs-Fenster anzupassen.
- Ermöglicht die Einstellung ob nach der Benutzung

der Tasten Enter oder Tabulator auf die Felder
Datum oder Belegnummer gesprungen wird.

4) Buchungen eingeben



4d) Codes +

- Die Codes+ sind Abkürzungen, welche direkt zu den
gängigsten Texten/Buchungen führen.

- Die Liste der Codes+ beinhalten ganz einfach die vom
Nutzer am meisten genützten Texte/Buchungen.

- Mit Hilfe der Codes+ können die Buchungen erheblich
schneller erfasst werde.

Codes

4) Buchungen eingeben



* Erstellen Sie eine neue Buchung oder klicken Sie auf „Sehen/ändern“ für eine vorher markierte Buchung.
** Buchstaben und/oder Ziffer(n) sollten so gewählt werden, dass der Code einerseits möglichst kurz ist und andererseits sollten Sie sich

diesen Code gut merken können.

So können Sie einen Code+ einer Buchung zuteilen, welche Sie oft benützen:

6 ) D e r Te x t , s o w i e d e s s e n
möglichen Zusatz, wird dann in den
neuen Code+ gespeichert.

5) Klicken Sie auf die Schaltfläche
„Diesen Code hinzufügen“.

1) Erstellen Sie die gewünschte Buchung*

4) Geben Sie das oder die Zeichen ein**, welche
ein Kurzcode (Code+) für diese Buchung
darstellen wird. Zum Beispiel den Buchstaben .„t“

3) „Code +“Klicken Sie auf die Schaltfläche

2) Erfassen oder überprüfen
Sie den Inhalt dieser Buchung.

4) Buchungen eingeben



Gehen Sie wie folgt vor, um eine Buchung mit Hilfe des Code+ zu erfassen:

1) Drücken Sie vom Fenster
der Buchungen aus einfach
die Taste auf Ihrer Tastatur.„+“

3) Geben Sie den gewünschten Code+ ein,
zum Beispiel den Buchstaben „t“, und
drücken Sie die Taste Enter auf Ihrer Tastatur.

2) Die zwei Knöpfe unten am Bildschirm
werden durch ein Eingabefeld für die
Erfassung vom Code+ ersetzt.

6) Es muss nur noch das
Datum und der Betrag
eingegeben werden.

4) Ein Fenster für die Erfassung einer
neuen Buchung nach dem Modell der
Code+ Buchung wird sich öffnen.

5) Der Basis- und Ihr individueller
Text sind bereits vorhanden.

Mit etwas Erfahrung und der Entwicklung eines Systems,
welches Ihren Bedürfnissen entspricht, wird eine schnelle
Erfassung der meisten Buchungen Ihrer Buchhaltung
möglich sein.

4) Buchungen eingeben



Die Liste der Codes+ ist folgendermassen zugänglich:

* Im Programm sind bereits vordefinierte Listen von Codes+
vorhanden, um denjenigen die Arbeit zu erleichtern, welche
Kon tennummern auswend ig w issen . Se i es vom
Buchhaltungsprogramm AGROPLUS oder von anderen
landwirtschaftlichen Buchhaltungssystemen.

*

4) Buchungen eingeben



4e) Multi-Buchung

Die Multi-Buchung besteht aus:

- einer Buchung auf einem Finanzkonto und

- der automatischen Übertragung der Summe
auf mehrere Konten der Gegenseite.

Die können ganz einfachMulti-Buchungen
an Hand des (*) am AnfangSternchens
des Wortlautes identifiziert werden.

4) Buchungen eingeben



Die Multi-Buchungen bieten mehrere Vorteile:

- Einfaches Erfassen, weil die unterschiedlichen Elemente einer
Rechnung zusammen erfasst werden.

- Kleineres Risiko für Fehler, weil:

- Beträchtliche Zeiteinsparung bei den Buchungen .

- Die Buchhaltung wird so auch für Benützer zugänglich, welche nicht
über vertiefte Kenntnisse der Buchhaltung verfügen.

Das erscheint wenn dieGegenkonto
Maus über eine Zeile geführt wird.

- Jede Buchungszeile bereits das passende
Gegenkonto enthält.

- In einer Multi-Buchung die Summe der Gegenkonten
immer genau dem gesamten Betrag entspricht.

4) Buchungen eingeben



Im Anhang des Steuerabschlusses „Kontrolle der Finanzkonten“ wird
für jedes Finanzkonto die Zinsgutschriften oder die bezahlten Zinsen
ersichtlich.

Diese automatische Verteilung der Zinsen (einzigartig und nur in der
Buchhaltung von vorhanden!)AGROPLUS wird durch die Benützung
der entsprechenden Multi-Buchungen möglich.

4) Buchungen eingeben



Besonders beliebte Multi-Buchungen der Benützer:

- Rechnungen von landwirtschaftlichen Geschäften
(z.B. Rechnung der Landi)

- Abschluss der Finanzkonten*

- Hypothekarzinsen und -Rückzahlungen*

- Persönliche AHV und Kinderzulagen**

- Rückzahlung der Investitionskredit*

* Einnahmen / Zinsen, falls der Betrag gutgeschrieben wird;
Ausgaben / Zinsen, falls der Betrag belastet wird.

** Private Einnahmen, falls der Betrag gutgeschrieben wird;
Private Ausgaben, falls der Betrag belastet wird.

4) Buchungen eingeben



Grenzen der Multi-Buchungen:

- Wenn nur eine einzige Zeile benützt wird bzw. ausgefüllt ist, ist es
besser von den einfachen Buchungen Gebrauch zu machen.

- Wenn die Multi-Buchung nicht genau den Bedürfnissen entspricht ist
es besser, von den einfachen Buchungen Gebrauch zu machen.

Die Nutzung der Multi-Buchungen ist einfach und spart Zeit, sowohl
für den Kunden, als auch für den Buchhalter. Zumindest wenn diese
genau den Bedürfnissen des Kunden entsprechen!
(Falls dies nicht der Fall ist, empfehlen wir den Kunden einfache
Buchungen.)

4) Buchungen eingeben



5) E-Banking

Die Aufnahme vom in die Buchhaltung von war für den Herbst 2013 geplantE-Banking AGROPLUS

Jedoch haben zwei neue Prioritäten die Entwicklungsagenda im Jahr 2013 durcheinander gebracht:

Die Inbetriebnahme des von wird somit auf nächstes Jahr verschoben.E-Bankings AGROPLUS

- Einerseits die Ausarbeitung des ;Data-Servers (vgl. Kapitel „3a, Data-Server“)

- Adererseits die Erstellung der neuen .Vollkostenrechnung (vgl. Kapitel „8d Abschluss der Vollkostenrechnung“)

E-Banking



6a) Buchung korrigieren

Klicken Sie auf den Namen des Finanzkontos
oder auf dessen Grafik, um ein anderes zu wählen.

Kreuzen Sie das Häcklein für die anzeitliche Abgrenzung
oder ab um die zwei(bezahlt oder im voraus einkassiert)
zusätzlichen Buchungen zu generieren oder zu löschen.

Klicken Sie auf den Namen des Erfolgs- oder
Privatkontos oder auf dessen Grafik, um ein
anderes zu wählen. Das Programm wird automatisch
einen Namen für das neue Konto vorschlagen.*

Benützen Sie die Schaltfläche „Ändern“
um einen anderen Text zu verfassen. Fügen Sie das Zeichen vor dem Betrag hinzu oder löschen„-“ (Minus)

Sie dieses, um den Modus zu aktivieren oder zu deaktivieren„retour“ .

* Weil die Texte Konten sind und umgekehrt führt eine Änderung des Kontos auch zu einer Änderung des Textes.

Um eine einzelne Buchung zu korrigieren machen Sie einen Doppelklick auf diese Buchung oder
wählen Sie die Schaltfläche Sehen/Ändern.
Hier das Beispiel einer Privatversicherung, welche man verändern möchte.

6) Kontrolle und/oder Korrektur einer Buchung



6b) Eine Serie von Buchungen korrigieren

D r ü c k e n S i e a u f d i e
Schaltfläche ,„korrigieren“
um die Änderungen für die
a n g e z e i g t e B u c h u n g
durchzuführen.

Halten Sie die Taste auf Ihrer Tastatur gedrückt„Ctrl“
und machen Sie einen Doppelklick auf die erste
Buchung, welche Sie korrigieren möchten. (Die Taste
muss während des Doppelklicks gedrückt sein!)

Wählen Sie die Elemente, die Sie korrigieren
möchten und ordnen Sie diesen neue Werte zu.

Oder drücken Sie die Taste auf Ihrer Tastatur„Ctrl“
und wählen dann den Knopf .sehen/ändern

Benützen Sie die Pfeile um zur
nächsten oder zur vorangehenden
Buchung zu wechseln.

6) Kontrolle und/oder Korrektur einer Buchung



6c) Eine besondere Buchung wiederfinden

4) Und schon haben Sie die
Buchung wiedergefunden !

1) Konto wählen, oder geben Sie
die Zahl im0 (für Hauptbuch)
Kontofeld ein , um alle(schneller)
Buchungen von allen Konten
anzuzeigen

Notiz:

- Der Filter greift sowohl auf die vordefinierten Texte, sowie auf die vom Benutzer hinzugefügten Texte.
- Mehrere Filter können miteinander kombiniert werden (z.B. mit einem fixen Betrag oder einem Betrag innerhalb Minimum und Maximum).

3) „Filter“Verwenden Sie einen , um
nur die Buchungen anzuzeigen,
welche das Wort enthalten.„baumann“

2) mehrereWählen Sie
Jahre auf einmal aus.

Beispiel: Sie möchten einen Einkauf wiederfinden, den Sie beim Lieferanten „Baumann“ getätigt haben.
Allerdings haben Sie das Jahr der getätigten Zahlung sowie das betroffene Zahlungskonto vergessen.

6) Kontrolle und/oder Korrektur einer Buchung



- Kontoauszüge, Kapital- und –Zinsausweise der Bank- und
Postkonten, sowie aller Drittparteien, mit denen Sie zu tun haben
(Landi, Mühlen, Grosshändler, etc.).

- Belegsordner.

- Für Arbeitgeber: widmen Sie ein besonderes Augenmerk auf das
Ausfüllen der Lohnausweis. Tragen Sie immer die Brutto-Löhne ein!
Holen Sie sich, falls notwendig, Hilfe und kopieren Sie die wichtigen
Dokumente.

7a) Unterlagen bereithalten

Der Besuch des Buchhalters wird optimal ablaufen
(Zeit sparen!), wenn Sie die Unterlagen gut vorbereiten.

7) Besuch des Buchhalters betreffend Abschluss vorbereiten



7b) Mit dem Abschluss beginnen

Gehen Sie in das Menü „Abschluss“ und überprüfen Sie die
verschiedenen Positionen, welche nach Wichtigkeit
aufgelistet werden:

Siehe nächste Seite.

Hacken Sie die erledigten Etappen
ab, damit Sie nichts vergessen.

Im Laufe der Abarbeitung zeigt das Programm das
Betriebseinkommen in provisorisch anEchtzeit
und vergleicht dieses mit dem Einkommen des
vorangehenden Jahres.

Überprüfen Sie die Zinsen und Salden der Finanzkonten.
Vergewissern Sie sich, dass Sie all Ihre Konten erfasst haben.

Das Inventar der Waren und der Tiere sollte so nahe am
Abschlussdatum gemacht werden wie möglich, also am
31.12. Gehen Sie dazu in die Sub-Menüs, die Sie betreffen.

Um die am 31.12 noch nicht einkassierten Einnahmen zu erfassen.

Um die am 31.12 noch nicht bezahlten Ausgaben zu erfassen.

7) Besuch des Buchhalters betreffend Abschluss vorbereiten



Füllen Sie die für die Steuerbehörde aus.„Generellen Daten“

Die bewirtschaftete Fläche muss dem Total der LN nach
Gemeinde entsprechen.
Das Kästchen ist rot, falls eine Differenz vorhanden ist und
wird grün, wenn ein positiver Zusammenhang besteht.

Nach der Erfassung der Tabelle, klicken Sie auf „LN pro
Gemeinde" „Vorjahreswerte"und anschliessend auf
um die Daten vom Vorjahr zu übernehmen.

7) Besuch des Buchhalters betreffend Abschluss vorbereiten



Die meisten anderen Tabellen stellen keine besondere Schwierigkeit dar.

Falls manche Waren oder Tierkategorien nicht
i n d e n L i s t e n e r s c h e i n e n , l i e g t e s
wahrscheinlich daran, dass diese bei der
Eröffnung oder am Anfang des Jahres noch
nicht vorhanden waren. Diese müssen also in
den Einstellungen/Aktivitäten eröffnet werden.

Durch das ankreuzen des
„OK" Fe ldes wi rd der
entsprechende Knopf grau.

7) Besuch des Buchhalters betreffend Abschluss vorbereiten



8a) Resultate für den Fiskus und für Kreditvergabeorganisationen

Wenn alle Abschlussarbeiten durchgeführt worden sind, kann der
Steuerabschluss ausgedruckt werden.

Dieser Vorgang wird in den meisten Fällen von der Treuhandgesellschaft
durchgeführt. (Diese ersetzt die Titelseite und bindet den
Steuerabschluss.)

Die Ausdruck des Steuerabschlusses wird je nach Kanton automatisch
angepasst.

8) Die Abschluss-Resultate weiter verwenden



8b) Interaktive Analyse der Resultate

Eine Analyse der Resultate „in Echtzeit“ ist bei der Erfassung der
Buchungen ersichtlich, wenn Sie den Knopf Betriebs-Analyse
anklicken.

Ein Klick auf irgendeine Zelle zeigt:
Erste Stufe von Details: Herkunft des Betrags
dieser Zelle je nach betroffene Konten, für
dieses Jahr und für die zwei letzten Jahre.

Schaltfläche Einzelheiten: zweite Stufe
Liste der entsprechenden Buchungen.

Schaltfläche Einzelheiten: dritte Stufe
Liste der betroffenen Buchungen für
jede einzelne Textzeile.

Analyse-Knopf: zweite Stufe
B e t r a g n a c h b e t r o f f e n e n ,
vordefinierten Textzeilen.

8) Die Abschluss-Resultate weiter verwenden



8c) Mehrjährige Analyse

Diese übersichtliche Tabelle sagt alles aus !

Wählen Sie die Jahren aus, die Sie in
der Liste erscheinen lassen möchten.

Diese Liste können Sie auch ausdrucken.

8) Die Abschluss-Resultate weiter verwenden



8d) Und noch ein Schritt weiter: die Vollkostenrechnung

Der der Buchhaltung ist ein neues gratis Modul, verfügbar seit Oktober 2013.Vollkostenrechnung AGROPLUS

Es ist in erster Linie für Kandidaten der bestimmt.eidgenössischen Meisterprüfung

Die Benutzer welche die berechnen möchten oder die all Ihre Kosten auf mehrere verteilenBruttomargen Kostenstellen
möchten , werden von diesem neuen Modul ebenfalls begeistert sein.(zum Beispiel, um den Absatzpreis der Milch zu berechnen)

Eine spezifische Anleitung ist auf unserer Homepage verfügbar.www.agroplus.ch

8) Die Abschluss-Resultate weiter verwenden
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